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am 1. Juli in Kenntnis zu feigen.
Die letzten Preiserhöhuitgen fiir das Zeitungspitpier siiid soiveit iiber Die

phantaftischsteu Befürchtungen hinausgegangen, daß in den Juiii-Beziigspreisen
die ungeheure Mehrbelastung der Zeitungen nur zu einem geringen Bruchteil
wettgemacht werden konnte Innerhalb weniger Wochen ist bereits im Anfang

1’
«

“(eine ZMUM für eilige Stier. · ·-«'·:»,;i«
l

..-- 3D

: "F Diejiietchsregieruttg bereitet eine neue scharfe Verordnitusj
tr Einschranksiing des Devisenhattdsels vor.

- . . i, * Der Reichstag aeuebttttigte vor seiner Vertagung auf deir
kL Juli tdte 9lsttfhebuua der (“SetrerDegmangöavirtfehaft itnd die
Neuregelung der Viotrersocgitug
i.

‚4‘ Das französischzs ..ie»oisiousgeticht hat deit Antrag auf Rei-l
ibision ides gegen Gorges faesii ten Toteeourietls verworfen und
Dadurch das Urteil bestatsgt. t

« «n Rom Der-lautet, Der Papst werde eine Altona-matqu
kni- rfrage erlassen

z- TIM en des Tiefstandes Der politischen Mark wurden die-·
Possen n Warschau iutd anderen politischenStädte-i geschlosseir.«

f" Die Lavainasseu des riitna iniiscu die Ortschast Gastigliona
iteilwestse zerstört «
»I- ..:...·. II

" Ein Linnean-gedankt?

 

-» Genaue Kenner der Wirtschafts-— itud VerlehrsisM
baltutsse des Sitiilfrgeiiietsts, in erster Linie die dortige
Bergitidustriellem hatten verttiisgefagt. daß Frankreich am
ider Ruhr v e r g e b l i eh nach Kohle such-en würde Jn der
ganzen Welt nttd auch bei tin-IT- waate man zuerst nicht, am
diese kühne Behauptung Zu glauben Die Entwicklung ha
die Zweisler in iiberrassijeuder Weise eines Besserm.
tvelehrt. Ä-
‘.. Ebenso genaue Kenner der iuueuvolitiscben iitid Wirt-«
sisiastsverbiiltnisse Fraulrcichipr waren der Überzeugung-s

hat; Poinc are trotz seiner unbeschränkten ittilitiirischeits
Blittchtmittel nnd tiotz seiner dauernden gegenteiligen Ver-i
Wirrungen Die Vesctdtiitg iticht beliebig lange Zeit durch-it
hatten könne, und zwar im besonderen deshalb nicht, weilki
die inneren ttitd die wirtsctsasilittzeu Schwierigkeit-ein in die-z
das-— Land selbst kommen tniisse, dies nich-t- erlauben würden.««

lks drittes werde aber noch hinzulomttiett, daß der aus-T
ge ttrochene Mißerfolg seines Unternehmens iiberall eine?
ftss ihn ungünstige Eittstelluug der andere-u Staaten ans-;
ti en und sich in lliiestalt eine-?- immer fühlbareren Driickesz
Der öffentlichen Meinung der ganzen Welt atif ihn geltenD”
sit-»den würde. Die Isolierung Frankreichs-
Ivurde so offen-bar werben, Der Widerstand in E n g la n d «
Statten, und vor allem auch in Belgien werde soi

·ft-trl in Erscheinung treten, daß Poincare schließlich nicttkk
nicht darum herutitkotttiueu löttne, entweder gatiz offen
B" erklären, daß er nur die Spraolte der Vajonette und«
ils-' ·«hinengewehre fiir angemesset ercutite oder sich ent-
feierliche —— n a chz it g eben. «

_ Wir sind in Deutschland nicht geneigt, bei deut- Was
wir Poinearistnus zu nennen vfteaeit. iracttdeine Nei-
gung zu Zugestättdnisfcit voi«itii;—ziiseh.rit, nnd wir tun
st zierlich recht Daran, anth wenn ictu in aiistILCUde über:
einstimmung sowohl tut-Li- P a r i wie alt-J 1' D n d o n

Nachrichten zu uns gelangen, Die auf den ersten Blick bin
u einem gewissen Lvtituigsutitis in l‘erechtiaen scheinen-
mal) Der Londoner ,,.2ichtutinsicr Gazette”, einem Blatt-
Das immerhin nicht das erste beste in. sM PUT WU dem
französischen Botschaft-er in London an Lord Curzsm
ttseitergegebene erste V o r e u t w u i« f d r r “.71 U ł W D tt
LikoincareF auf den englischen Jstaticbvth Die Em-
sisdltung des deutschen i.«-itssiiis-:tt Wirstrstaudch dahin aus-
legen, daß Deutschland iie Beamten isud Arbeit« zUk
Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit itet«ttitlitssc, W eine inters
oatioitale Aufsicht iiber Die Lfiiilie und FRAUNHOde
Ruhrgebietes eiuwiliige, nnd dasiir von FWIkTCTTV b“;
S‘inaeftünDniä erhalte, daß die französischen Intim"! bis
ans wenige kleine Focttjationeu zuriiclciezoacm daß dle
IT e r h a f t e t e it entlassen werden und den i)lti(?.ttkil’i·issenen
die Rückkehr in Die Heimat gestattet wird, und daß sie VI-
siir nur versprechen mitffen. Die Maßnahmen Der “alle?
sixfcdxn Jitgenienrlomiuissiou nicht 3" behinDertI. 3.1“
o cZE das tviirde Frankreich Deutschland attih die ’Riemalr
man eines M o r a t o ritt m s zugestehen — «

»in diesen Mitteilungen fällt zunächst anf, dast sie kjlshcsk
non englischer Seite nicht bestiitigt werden, nnd das-; lik« DIE
tiiezxaraiionsfiaae mit der Rätimuugsfrage verillllkscsis
Einige: Zweifel wird desshalb am Platze fein. Gleichzcltlg
crseiß nun aber der sehr aut informierte Leitartiller des
Minis s p n »Dein ParisieM Ähnliches zu berifbit‘li, Und
:a er am „Erle Der Tat«, namlich in P a r i 5? riet, W laun
are-;- feinen Angaben immerhin mehr Gewicht beimcfsNL
titsch er erklärt, daß Dar: statsiuett Cuno nur seine Meloid-

Der Verein deutscher Zeitungsverleger tHeraaneber der deutschen Tages-
zeitungen) hat auf seiner aus allen deutschen Ländern zahlreich besuchten Haupt-
verfammlnng an. Breslau einstimmig beschlossen, die Zeitungsleser schon heute
von der unnmganglichen Notwendigkeit außerordentlicher Bezugspreiserhöhungen
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Brockau. Sonntag den 24. Juni
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Preisfteigerungen

 
Juckt-» tutu iriuis.-iuti1t·lilt"tl BEWithltllltlctl Der sIlllcltlTiiicchli

kliheiulaudlonuitission itktd act-J Oberstkommandiert-noch Der:
französischen Einbituhssarnsee Verwahrung eingelegt. Be-
Fonders in bezug auf die Verordnung welche den Gemequ
den die Bahn b e its a ih u n a zur Pflicht macht, weist Das“
deutsche Memoraiidutu Daraus hin, daß die Bahnbewathnng
eine der wesentlichsten Ausgaben und Pflichten desjenigen
ist« der die Bahn betreibt. Tiefe Anordnung bedeute act-s
mit dem Völlecrctht uuverciitbare illusinueu einer Mit-·
wirliutg an einer gegen das eigene Vaterland gerichteten
Gewaltaltion g » _.

. z 7 .vw k«.««:

Der Vollzug der Freiheitsstrnfen · " i

Die Regierungs-ji Der Länder haben unter Vermittlung
des Reich-EinstizininisterinuisI eine w e i i g e h e nd e V e r i
‑. in ba r un g über Den Volztig von Fielheiissstrafen abge-
Dienen, Die an Die Stelle der »l55ruudsiihe iibcr Den Voll-nic-

ceriehtliitt erlaunter Freiheitsstraseu« vom L? Oktober 1891
tritt. Die ‘licreinbatnng, Die einen wichtigen Schritt auf Dem
Liege zu einem Tit e i ch s si r a fv o l l z u g s ge se tz Dar»
stellt, wird demnächst im diieichsgefctzblatt veröffentlicht wer

den und in Den Ländern als-bald zur Durchführung gelangen
t‘

. Polen. «
X Wie Polen Die Devisenspekulauteit bekämpft Die nett?

Politische Leviseuorduung wird von den politischen Behörden
mit schssiriiten kljiafzualzntcn unterstützt Der gesamte
Wildstttelebhonnerlch r in iJsoleu ist einges·
stellt worden Auch Danzig und Oberschlesien sind in
SLiiitleiDrnftltait gezogen. Teu bis-her iui Devisenhandel zu-
aelistsrxien im politisch-en Bauten ist die Erlaubnis entzogen
weiser-: unt Die politische Z t a atsb a itt in Warschau be-
treibt ”Der: 'Sge‘oifenhanDel. Mit der Devisenorditung ist eint
lbttxiteidedstiibt und eine Abtiefertingspflicbt für Deviserl
v-Ii«l:.:t·.k-«-i«-·.. Die Börfen in Warstitsait, Lodz und Poseti
its-;an r’e Teziiienuotieritngcu vorläufig eingestellt Dei
Hktmzarkrscs erreichte eine Höhe von 15730000 politische Mark

, Frankreich s
z« 'X Die schleichende Kabinettslrise Dei Vollzngsausschuß
ter radilaleit Partei nahm eine Resolution an, in der die
Jet: Partei attgehöreiiden Minister, Koionialmiuister Sa r-
ratet, Der Minister für soziale Fürsorge Strauß sowie
eer Unterstaatsseiretiir Paul Laffont aufgefordert wer-
ten, „ihre Mitarbeit bei eittem Kabinett nicht fortzuseite·s-«
dein die traditioneller-i Gegner der Reptiblil einmütig ithc
Stimme gewährt haben". Sarrau hat Demgegenüber set-:- «f:
irttart, erhalte es unter den attgeublicllithen Verhältnis- u
im teine Pflicht, an Der Seite des großen Patrieteii Pein-
earö zu fiebert. . . ..
5„ Tärkeio :- ·

Es sX DieTiirlen weilen Laiisantte verlassen Die Verstarb-
inneren in Laitsattite schleppen sich non einer Krisis tut
andern. Setzt handelt es [im um Die Aufstellung eines eno-

i l

r
H

Diiltigen Textes beziiglitb der von den Tut-ten abzugeben “D
Erklärung iiber die o t t o in a n i sitt e Z ch n l D, Der ‚an
Blicken itt dringender vielleicht b e f r i st e t e r F- o r m auf
Annahme iiberreicht werden satt o In tiirkischen Kreisen Der
llonferenz liißt matt durchblieten, saß die tii rlische T c-
I e a a t i o n im Falle eines ultimativen Schrittes der Alliiers
ten Lausanne verlassen werde.

- —--s--—-- .

Gchlufzdiensi.
Vermischte Drabtnachitchtea

I Ausschrcitungett französischer Soldaten itt st.lianiilte«tttt«
» Maunheiitt, 2|. Juni über schwere übergriffe fran-
ßöiisckfer Soldaten im unbesetztctt Gebiet von Mannheim
irird von ntaßgcbcnder Seite mitgeteilt: Am 21. Juni
n - Ins iiberfielen französische Soldaten, die sich in Häilsw
titxspkten im iiitbeset,tteit Gebiet verborgen hielten, mit Mk-
gis altenem Revolver unter deitt Ruf: »s)«citide lind)!“ DIE
Zitcstiibergeheitdeu und dtirchssutiiteu sie-s Einem junaen
staune wurde hierbei Geld abgenommen, ein andktet
ists-tun und eine Frau wtirden tiitticli angegriffen. Die
be-beigernfenen Polizeibatrouilleit verwiesen die FUW
zoseu ins beseute Gebiet. Auf ihrem Rückzuge eröffneten
"Die vFranzosen ein regelrechtes Sthiihenfeuer auf die deut-
Weben Beamten, was von diesen erwidert« wurde. TM
KIolizeibeamter wurde hierbei verwundet »

. »-
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Verantioortliili ftir die Siteoaltiou Ernst Dude(k, Dromm-
I Bahnhosstraße t2. Sprechstundc täglich von it bis H) Uhr,

außer Sonn- und Feiertags Bei Streife oder Betriebs-
! störuug nnd dgl. sann Der Bezieht-i Ersatzansprjiche nicht l

erheben.

dieses Monats der Preis des Zeitungspapiers von rund 15 Millionen auf rund
25 Millionen fiir den Wagen gestiegen.
folge der Mitverivenduug non ausländischem Holz von deiti Dollarturs stark be-
einflußt wird, so mtiß iiti Zusammenhang mit den zwischenzeitigen Steigerungen
Der Kohlenpreise und der Marlentivertung mit weiteren entsprechenden Papier-
preisverteuernngeu gerechnet werden. Dazu kommen die allgemeinen ftiirmifchen

aller
Nachrichtenioesens. Im Auslande haben sich die Zeitungslefer an das Vielfache
der jetzt in Deutschland geltenden Bezugspreise längst gewöhnen müssen.
dgutschen Zeitungen und ihre Leistungen siir die Vollsgesamtheit können nur
erhalten werden bei Bezugspreiseii, die einigermaßen den alle bekannten Teurungsii
zifferii weit überschreitenden Mehrlosten der Zeitungen gerecht werben.

Da die Preisbildung des Papiers in-

aiideru Kosten der Tageszeitungen, vor allem des

Die

mutigen uvec Den staunten Litidcrftand »zuriiclzuzi.ehen«
tztandie, um zu erreichen. daß fiii die Verttrteilten und-Aus-
e,t-::siesetieu eine Am tiestie ergebe, nnD zwar im besonde-
tei« fiir Die Eisenbahn-Ir- „Sie. Der gleichen Linie läuft eine-,
F.’i-.s.teiltiug des Brilsseler Berichterstatters edes Pariser-«
ils-i tin-se ,.Qenvre«, Die man kurz dahin zusanintenfassen kaum-!
das Lielctieu schon ttiit einein rein so r m elleu Aufruf derk
ist-Esissregierung zur Entstehung des passiven Widerstande-II
zi-«..ie·dett wäre und Deutschland sogar nicht einmal einen;
Tariiiitri Daraus machen wolle, wenn diesem Aufruf von Den;

Einsiibahuern oder selbst von etwaigen Saboteurenl szleine
Folge gegeben werden sollte. Man muß schon fairen, das-,
tJixse Ziigestiiuduisse an die Lage in der Tat außejdrdentlichk
weit gingen. » o _ »Es-s
i Alter« wie gesagt: in Deutschland ist man nach so vielen
bösen Erfahrungen wirklich nicht mehr allzu gläubig, und eis-
sei denn auch verraten, daß Blätter-, wie Der" Londonerz
"-,.«·L.ailh Telegraph« nach wie vor und gleichzeitig mit der

";»Wcstmiuster Gazette« vor einer Unterschatzung der Unent- twegiheit Poincares warnen. Wir für unseren Teil haben
sie nicht nötig, denn wir kennen Herrn PoincarEY und wir

„eine. auch, daß der Leitartikler des ,,Petit Parijietst im

.".iic:tde wenig verspricht nnd sich alles vorbehalt. Aber

imerhin wallen wir doch als Symptom der Lage verzeich-

-:, daß man in England einen derart zueitgehendeii

.-«n«.:eswechsel sit Frankreich für m öglich Dali, und daßl
teielbe ,,Westnttnftei- Gazette« erklärt, der ermahnte Vor-
nttourf könne trotz allem höchstens als Ausgang-k-
n n lt für Verhandlungen nicht aber als eigentlich himmli-ej

bare Verhandlungsbasis betrachtet werben. Wie sagt ein-«

Qaiizösisches Sprichwort: „Qni virus-, _verrai“ Wer leben;

; ird, wird sehen.) ·»» . « esse-
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« s Politische Rundschau, »
A Deutsches 30W. « L . ‚' r«

I

.q )' .

c . _

Die zuliittstige Brotversorgung - um,“

« D sc s"«·" ms nabweäs « er Reichstag bitchafttgte sich ita iersp cie .

itiihrungstniiiisters Tr. Luther eingehend mit Dem Ko m-

proiitißautrag aller Parteien in Der Frage der-

Vr otv erso r gu it g. Danach wird u. a. bestimmt-

Weicht Der durchschnittliche amtliche Preis sur marliscisent

Roggen ati Der Berliner Börse in der Zeit vom 1. btäi

315. Juli und votii ‘t. bis 1:3. Dezember von 120000 Mars

Hfiir den Zentner Rogaeit um mehr als 5·'-’H nach oben oder-

Lunteit ab, so erhöht oder verringert lich Die Darauf folgende

Ecilabgabe der Zwangsanleihe deuteniivrechend Rein-it

die erzielten Mittel uiiht aus, to tu die Aufbringuug der

iwciteren Mittel ans einer Belastung des Besitzes durch

Gesetz zu regeln. Dann wurde Der (Siefenenrtenrf tir

szweiter und dritter Lesung angenommen Sitte nachst-

Sitzung findet am ‘2. Juli statt. . .
t

» _ .

Die neuen Post- und Bahittarife. . _ I

i Eine neue Erhöhung der Postgebiiltken ist flirren-H

-1. August in Aussicht genommen. Bekanntlich tritt fliner

‘ant l. Juli eine bedeutende Erhöhung ein. eDer Reichs-·

verlehrsminister ist Dem Beschluß des Staatseiienbasni

srates auf Erhöhung der Person«-weilehrstarife beige-

--treteit, hat aber in Anbetracht Der Besserung des Sinai»:

kuries der ltiiitcrtnriferhöhung nur mit Dem Betrage ant-

200% ziigestitnitit. Nach dieser Erhöhung werden die-

Giitertarise das 19 8tt0fache Der Vorlriegssähe betragen-.

Die Kredite des Otto WolfssKoii,zerns. i

i Jn einer Der letzten öffentlichen Sitzuugen des Unter-
siielmugsausschusses über Die Markstiitzitngsaltiou war zin-

c-’:-tn·ache gekommen, daß drei zum Otto Wolstsogzem ge-

dorige Firmen alt-Z Der Hilfskasse zur Kreditnnterstußuua ge-

ltoerblicher Mittel- ttitd Kleinbetriebes im besetzten Gebiet.

vier Milliarden Mark erhalten Imben. Diese Kredite sollen-.

So hieß es, nickt heftinnnnngegennif3 fiirgohngfahlungen, im"

dern zur Abbe-sung anderer chhuldverpflichtungeit verwandt

worden fein. Zu dieser Angelegenheit litßt jetzt die Firma

Otto Wolff erklären, daß weder sie noch ihre Teilhaber aus

Der Ruhrhilse oder irgend einer ahnlicheii Organisation

krgendwelche Kredite beantragt oder erhalten haben. - „J

gen die Rechtsbriiche im Rheinland. ' k- «-

{Die Reichsregierung hat durch die deutschen Berti-einni-i "n in Paris, London nnd-»Briissel gegen Die neuesten Dero
.-I n..-



ZEIT-» Fortsetzung der französischen Räubereien III
" Essen, 21. Juni. i‘m Mantel beschlagnahmteu Fit
Fran;osen bei der Neilsissbanknebenstelle 7560 000 Mark«
Jn Liinen ist eitle Kompagnie Infanterie nnD Schwadron
Kavallerie eingerlirlt, tun die der Stadt auferlegte Si‘ontri:
stritten von 50 Millionen Mark einzutreiben. Bisher
haben sie eine Million aus der Stadtkasse entnommen unD
setzen die Kontributionen in der Stadt selbst fort, Aus
BahnhofTortmundssSud fielen den Franzosen Uö Loko-
motrven in Die Haude. ‚ z-

Eli Wieder ein verungltirlter Zug. 9’375
| Dortmund, 21. Juni. Auf der von den Franzosen

betriebenen Strecke Dortmnnd—Meer-gebe stießen neuern
zwei Eifeubahntransporte zusammen Ziel-en bie- acht
Wagen wurden beschädigt. Die Strecke ist Vorläufig
gesperrt. «

Frankreichs Umtriebe _in Marollo. "i“
Rom, 21. Juni. Die «.Jdea Anstaunte-· bringt aus

Madrid senfatiotlelle (Enthüllungen über französisltle lim-
trielle in Maroklo. Die spanische Stieg-terram scheints Belrxxise
dajur zu besitzen, daß ein neuer Ausstand im spaniseiken
Marokko durch französische Agenteu hervorgerusen lau-de
welche die Rebellen mit reichlichen Mitteln, Waffen unb-
Munition versehen. C‘ . «

tx- Miuisterwechsel in Polen infolge der Finanztrste """"-«
Siz- Warschatl, 21. Juni. Der Rücktritt des Finauzmmifters
und des Handelsnnnisters wegen des katastrophalen Sturzes
der polnischen Mark gilt als vollzogene Sache. Finanz-
ltnmtster soll der frühere Kriegsminister Michalski werden«
Es geht auch das Gerücht um, daß der Außenminister Sehda
zerrurltreten und an seine Stelle der bekannte Eroberungss
kolltiker Roman Domski treten soll. ais
soc-st- «;1- .«--Oks H

Hist Monatchistchcthuftungen in Ungarn. Tls
Vudapcsts 21. Juni. Die Polizei hat in den leistet-·-

TWCU aablreicbc Vethaftungen vorgenommen Ein Teil
Meter- Verhafteten hatte einen monarchistisehen Putsch gea.
plant. Es sind z. “ö. Anhänger der Friedrich-Partei: dir
am!“ TIERE-de der von der Polizei festgenomulenen Pev
UM bests- an?” unverantworllichen Elementen der rechts-

dadikolzu -»T:g—.tuisatian der »erw.i«chenden Ungarn«. - «-

.. .» . « _ 71.. . ‚

M - rlltingung der Bertrleaeneu .
Eises Versicherung des Reichspräsidentenx
EÆ Franzosen mrd Belgier fahren täglich fort, aus-
Mel Männer mit ihre-u Frauen ursd Kindern
Wdein besetzten Gebiet zu vertreiben,weil sie sich weigern.
dile- vertragswidrige Ausbeutuug des ruhen«-strich im)
W Mehrgehietes durch die französisch- belgischen Organs
suwrtrfuihett , - „-

' »Die Zahl der seit dem Rnhreinbrnch aus dem bes
W Gebiet ausgewiefenen Personen ltelåuft sieh schen1
setzt auf mehr als 50000 Köpfe Täglich kotnlner
Hunderte hinzu. Es ist eine Ehre « rsilicht des ed
landen. deutschen Volkes, für eine .«n«-; · ‚reifen: Unierlunft
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«biese·r.Ver·tri-ebenen zu sorgen.

l TI- Schotr bisher haben steh in allen Teilen Deutschlands
f . _brhen‘. Vereine und Private in aneriennenßtnerten
Hillksbereitschasi mit Erfolg um Die Unterbringung be-
müht Der Reichspr äsid e ut tat nunmehr eine ans
lIrtikel 48 der Reichsverfassung gestiitzte V e r o r d n n n g
Vom «14. Juni 1923 erlassen« durch welche die b‘ o rläni
zige Unterbringung Ausgeloiesener aus eine g e-
.·«·etzlichel Grundlage gestellt wird. Jn dieser Ver-
ordnung wird die Pflicht zur Unterbringung Der Ver-
drängtetr Den G e m ein d e n auferlegt. Diese haben alle
EVorkehrtmgen für die Unterbringung zu treffen. Sie können
ihrM Zwecke der Unterbringung Räume jeder Art
in « . nehmen. Ausgewiesene mit Familie sollen
womöglich in Ritt: und Badeorten oder aus dem
_2 anbe untergebracht werden, Die Verteilung der Aus-
(“Meinten auf die einzelnen Gemeinden erfolgt auf Au-
trag der Worgeorgane durch die ordentlichen Verwal-
tungsbehörden Die W ü n s eh e der Ausgewiesenen
werden hierbei nach Möglichkeit berücksichtigt Jn Orten,
wo Verpflegungs zu angemessenen Preisen nicht zu er-
halten ist, konnen die Verwaltungsbehörden den Gemein-
den auch die Verpflichtung auferlegen die Verpfle.-
gng Der Ausgewiesenen sirlzerzttftellen Die Gemeinden
sonnen notigenfalls von Dritten entsprechende Leistungen
anforDern. Die Verordnung regelt dann noch die Fruae
der Vergütung für die gewährten Leistungen und
sonstige Einzelheiten Die Verordnung tritt sofort in Kraft

 Ethöhie Gieuervorauszahlungen
25fache Einkommen-, 35sache Körperschafisfteuer."
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7 der Devisenhandel außerhalb des amtlichen Verkehrs _‘f
r verboten wird. i
ä} Die Beratungen über die Zehnffung der vielumftritte-
n D ev i se n z e n i r a l e sind noch nicht abgeschlossen Cis

wird angenommen, daß die geplanten Maßnahmen bereit ’
In einigen Tagen in Kraft treten werden, Wahrscheinl l-
ivird der Kreis der Bankfirmen, die berechtigt sind, mit Te-
bifen zu handeln, sehr eng begrenzt werden. Ferner fetten
be’:immte Haudelsgesehäfte überhaupt untersagt und unter-«

Mr hohe Strafen gestellt werben. Vielleicht wird für be-·
Iz; vgute Arten von Geschäften der Klageweg nicht mehr mögJ

35 ‘-x‚

lich sein. _
r . .- « ..L

» Die neertbeständigen Sühne. Z
i Unabhäugig von diesen Verhandlungen wird im Reichs-;
b:“sitßininifterinm über die Franc Dkl WMVCWUVUW
List-ne weiter beraten. Die Zpivengewerkfchaften wollen-
fern; einheitliehe Beschlüsse in der Frage des Jndexlobuess
treffen. Die freigetrnsrlsehastlich-: Betriebsräteorganisation
VII-le sich für einen M i n d est r e a ll o b n v o n fii n f1
T ollar und für eine Mindestrealrente von zwei Dollargz
ndiTstlentlich ein. Die (-53eu.terlschasten le h ne n uacb wie vor

Einen reinen G o ld l o h n oder einen Währungslohn a b.

I

Preußtscher Landtags-
g (260. Sitzung) er. Berlin, 21. Juni.
l Das Haus erledigte zunächst eine Vorlage, in der an;
Urbnrinadynng von staatlichen Mooren in Hannover nnd
S .?tlesivig-Holftein Mittel in Höhe vou 24 212000351311;
nnd für Bedeichnngsarbeiten in Schleswig 1800000 000 Hitar-
Bur Verfügung gestellt werden, ferner ohne Aussprache die-;
iolvsellen sur Lehrer- nnd Beamten besoldung fis-T

der Fortsetzung der dritten Beratung des H a ushalts d e st
J nnern erklärt-e Abg. Litnbertz (Soz.), die Sozialdemokrat-M
würden sieh eitler Beseitigung des « f

f, Y Alhtstnndkntages i
it allen KriistFit widersetren Die tiefste Ursache der Unruhe-s-

bin Ruhrgsebiet sei das Untier-mögen der d)«teichssregiertttlg ne-
mefen. Die furchtbare Preistreiberei zu verhindern, durch die
Die hungerndsen Arbeiter zur Verzweiflung getrieben wurdean
Daneben halbe aber die Speise Der tiemsmunisten eitle ver-
hängnisvolle Rolle gespiej «

« Abg. v. Papen «Zetrtr.): Die Schildernugem die Aber
Limbertz daukenswerterweife von dein iomnruniftifchen Terms-.
im Ruhrgeibiet gegeben bat. treffen in ähnlicher Weise auf den-
Landarbeiterstreik in Zehlesien in. .
l Abg. Nufehle (Dem.): Die S)iesgier«ung hat Die Pflicht, liest
egen Die Deutung zu wenden, die Abg- Ell-läster- Dein baffixur
Bibel-stand gibt. Er versteht darunter auch Brüllensprenguttzk.·:r
und sSabotage-a«lte.« Das Ergebnis Der T«:«!t»-atten sei Die “Per:
trauensertlärung Der Koalitionsparteien für DenSnnenrniniüen

Abg. Drcwitz lWirtssehaftsvarteisl: Von den maßlosseu Elias
griffen der Denkst-hinanonateu gegen niiinifter Sepering ist
Ums übrig geblieben. Volles Vertrauen lönuen wir dieses-r
Minister aber erst entgegenbrineigen. lreun er mehr Rücksicht
nimmt auf die Interessen des gewerblichen slltittelstandses

« Abg. Bärler (Dieutscb,natl.): Der deutschen Ilieparatieuäl
politik wird kein Dienst dsalmit erwiesen, wenn der Minister-
rpriisildent des größten deutsch-en Vandesstaates erklärt, des-«
Besitz bringe in Deutschland nich-l Opfer genas-g. Redner
wendet sich gegen dieEIlnssiihruugen dses««l?iiuist-ers S e De r i n g
kund des chg H eilm an n. Dein Eltiiuister wirft er vor, das-»
n lmrichtigse Angaben über Hausstnhnugen in M ü n fte r i. W.
gemacht halbe F
z» Minister des Innern Sepering:

r Es ist allen Parteien belannt, daß über die Vorgänge in
rMünster jetzt nicht gesprochen werden kann. Die Hanssuchnngetr
infolgten auf Anweisung einer Reichsstelle, die ein Vorgelzrre
grr notwendig hielt, um eine große Schädigung des

ruhenidirsektoren, gegen »die damals die französtsktfia
Untersuchung fchtvebte,·zsu vermeiden. Mitglieder der Deutsrlnl
«rtionaletr Volkspartei swarsen der Meinung daß über die Vor-i
'nge in Münster nicht gesprochen werden Dürfte, ovenn nun:

sticht deutsche Intereser gefährden wollte. Die Herren hätt-zur
Tauf ihr Mitglied Bäckerin diesem Sinne ein-wirken sollen-
lDieser Herr, der in Münster wieder zum Vorsi etrden dies
Zitteichsverdandes der deutschen Presse gewählt wor sen ist, hat
‚einen Aufenthalt in Münster wohl dazu benutzt, sich falscher
Jusormationen geben zu lassen unsd sie in der Deutschen Tages-r
zeltun zu veröffentlichetr (Hört! hört!) Die Behauptungen
des QFbg Bäcker halben sich durch-weg als falsch erwieseer
Deutsch und national wäre es, eine widerlegte Behauptunxg
zuriickzunehmen n D .

Damit schließt die Aussprache Es folgen viele persönliche
Bemerkungen Darauf wird der Etat der Berg-, Hütten-« undi
Oriinenverlwaltnng beraten.
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ff! Villioneu Vanknotenumlanf. s
„1;, Zentralausschußsitzung der Neichsbaitk Nfatn

, ··nerstag nahm keine Diskonterhöhung vor-
wie man in den letzten Tagen vielfach erwartet hatte.
über Den Stand der Bank wurde in derAusschußsitzung
mitgeteilt, daß bis zum 15. Juni gestiegen find: Der
Wechselbestand auf 5 Billionen (dagegen am 7. Juni erst
’4,6), der Schatzscheinbestand auf 10,4 Billionen (8,5), Die
gesamte deckuugsfähige Anlage auf 15% Billionen, die

...’-   

 

i gesamten Girogelder auf 6,1 Billionen (5,6) und der ge-

Der Steueranssrhuß des Reichstages beschloß-, die Var- 9
auszahlung für die Einkommensteuer auf das Fünsuuzsi
zwanzigfache und für die Körperschestssteuer aus das Fünf-·
unddreißigfache zu erhöhen. V

« Die Vorauszahlungen für die Einkommen von phil-
sischen Personen, denen ein Wirtschaftsabschluß vor des-a
1. Juli 1922u zugrunde liegt, sollen weiter verviersaeht wer-s-
Den. Die Korperschaften (Erwerbsgesellschaften), die in der
Zeit zwischen dem» 31. März und 30. September 1922 the
Geschäftsjahr abgeschlossen haben, sollen mit Rücksicht daraus-,-
daß fie nach den bestehenden Bestimmungen als Voraus-
zahlungen sur das« Jahr 1923 bis jetzt nur am 1. Mai 192.“;
15 % des ausgewtesenen Bilanzgewinns des Vorjahres lie-
zahlt haben, und daß das eine Ungerechtigkeit gegen-illust-
allen anderen physischen wie juristischen Personen bedeutet-» ,
noch zum 15. August 1923 eine weitere Vorauszahlung in
Höhe des Hundertfaehen der Zahlung vom 1. Mai zu ent-
richten haben. «
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Eine neue Devifenverordnnng.

Wie der Reichsernähtungsminister Dr· Luther
its im Reichstage mitteilte, ist die Regierung angesichts

ver kataftrophalen Entwicklung der Devisenlurse sofort in!"
'ßeratungen darüber eingetreten, wie man mit sehr energi-
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ßhen Mitteln dem größten Unwesen an und vor aller ;
außerhalb der Börse steuern kann. Die Tschechoslowakei undll
neuerdings auch Polen find Beispiele Dafür, wie energisc-
und rückfichtslos man vorgehen muß, um dabei einen Erfolg
In erzielen. Bereits am Mittwoch hat« der liteichswirtschafts-t
minifter eine Beratung mit Sachverständige
abgehalten, um die verschiedenen Möglichkeiten Dafür ztt
prüfen. hJJian erwartet, daß eine ich a t f e B Licht Ö U -«
hing des Devisenhandels angeordnet wird odec
lud). daß ..t

 

 

samte im Umlauf befindliche Notenbetra
10,9 Billionen (9,3 am 7. Juni.).
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Börseuplütze :—-j .21 6 l i» · - gesucht I angeb. gesucht I Unbes-

llasnss lGulden 49625,50 49879.50 51371.00 51.629,00
änemark lKrone 22743,00 22857‚00 22244.00 22356.00

S n 1Krone 33516.00 33684.00 3301500 34085.00
Norwegen _ jKrone 21147.00 21253.00 20545,50 20651.50
Schweiz 1Frank 22743.00 22857.00 23241.50 23385.50
Amerika 1Dollar 126682,0 127318.0 1296750 130325.0
England 1Psund 583537‚0 586463.0 605989.0 609019.0
rankretch 1Frasnk 7905,00 7945,00 7980.00 8020.00
el en IFranl 6758.00 6792.00 6683.00 6717.00
a ien « _ lLira 5785,50 5814,50 5735.50 5764.50
Osterr 100 Kron- 182.54 183.46 176,55 177.45Un arn 1 Krone 14,16 14,24 13,96 14,04

Ts chien lKrone 3835,00 3855,00 3720,50 3739.50      
t; Stand der Polentnark am 21. Juni 119 Pi.

30? ‘Br‘obnrtenmarft. Berlin, 21. 6. Die amtli notierten
die waren im der Berliner Börse pro 50 fFililocsgvalmm ab

« tattom Weinen makrischer 225000—228 000. Befestigt
‚Roggen. wörtlicher 160 000—162 000. Befestigt Gerne Sommer-
gerfte, merkliche 165 000—170000. Fest. Hafer, wörtlicher
150M-155000-»0V91schlesifcher 145000. Fest. Mais Waggots

000—1 Weizenmehl pro 100‚ 80000. Stetig.
long - ei Berlin 590000——660000, setnfte Marken über

Nottz be ,t‘ Frist Flaggen-mehr pro 100 Kilong free
Berlin Wild 000. eft. Weizetuleie 88000—90 000,
Roggenkleie frei- Berlin 90000—411000. Behauptet. Erbsen,
Viktoria-P5000-—240000, kleine Speiseertbsen 195000 Futter-erotea 155000, Peluschren 145 000—150 ooo. notiert-ahnen
14.5000, Wirken- 165000-—175000, Lupinen, blaue 160000 bit-
166M 913711101. elble 200000—225 000, Seradellsa 255000 bitt
EIN-«M 145000, Troermschni el 45000—50000chuitzer 70000—me ; - era- so-7li
M

M M -..;,«EI"-c,tva
, Kartoffelfloeken 98000—100

I Den Bahnanschluß nach Liverpool verpaßt.

 

Weribefiändige Hvepvlhckens «
FNvggeUH Weizen- oder Feingoldwe m}!

« Das nun auch im Reichstage angenommene feiere,
Die (Eintragung wertbeständiger Hypotheken erneut-.1

‚MM bringt folgende Bestimmungen: f
Ise Eine Hypothek kann in der Weise bestellt werden, san-«
ne Höhe Der aus dem Grundstück zu zahlenden Gild-
atmme durch den amtlich festgesetzten Preis einer »dem-: sk-
len Menge von Roggen, Weizen oder Fern-ge st-

lestimmt wird. Außer diesen Maßstäben kann Der eile-F- ;-

regiernn‘g mit Zustimmung des Reichsrats auch li- e v « 2?.
kiali oder andere Waren und Leistungen zulassem um«-

Wecker ist stets Die Möglichkeit einer amtlichen stets-:-
eftftellnng. Die Vereinigung zweier Diesem »Er-as Us·
9er Weise festgelegt werden, daß, falls Der als rot-« mag
«währte Preis einer Ware oder Leistung den Preis mes-
mderen Ware oder Leistung nicht erreicht ers-l sei-sc-
‘rbrei-tet, dieser letztere Preis maßgebend sein tot-. Deus
reien Vereinbarung ist also ein weiter Spielraum ges-.
nährt. Die Eintragung ins Grundbuch hat indes-r Werk-l
tu erfolgen, daß der Geldbetrag durch Art und Meint-i VIII
Ware oder Leistung bezeichnet wird, deren Preis als: Melke-
tab gewählt ist. Die vaothekenbanten können arti-leg
thothekenpsandbriefe dieser Art ausgeben. Dazu irr-II
Isondere Einzelbestimmungen vorgesehen. Esel

" Nah und Seen. «
‚m.

TO Enthüllung einer Gedenktafel im Answartsgeu Amt-s
Fm Auswärtigen Amt in Berlin wurde zu Ehren Verrat-;
iseltkriege gefallenen Beamten des auswärtigen Die-urteilt
n Anwesenheit ihrer Angehörigen eine Gedenktasel gut-;
lüllt Reichsininifter von Rosenberg widmete Den: tue-«
rächtnis der Gefallenen ehrende Worte.
_iO Triumphzng des Winters-. Jm Eifer- und Riesen-;
sehirge ist Schnee gefallen. Der Schnee bleibt bis wem
in Die Täler hinein liegen, was seit vielen Jahren in dir-sent

Tiett nicht mehr beobachtet worden ist. Ebenso ist ekrs irrt-i
-·igerland und auf den Häng-en des Erzgebirges Jus-»-
taherisehen Alpengebiet sind die Tetttperall»es.t bis nahe-»
m den Nullpunkt herangeriickt. .x »
lO Indienftftellung des Personendmnpfers „*mi'nnben“.ät
lnläßlich der Judieustftellung des neu erbauten Zaum-et».
htauben-Personen- und Postdampsers »Mit-reisen« hatte see-J
irorddeutfche Lohd die Spitzen der brenlischen Behörden in»,
nie eine große Zahl Vertreter Der Presse ans allen Taf-ist«
beutsehlands, besonders aus Bauern, zu einer Besictttignn.;:5
ses Schiffes eingeladen Der Dampser „*Diüncben“ ist eitel
Eschisf, das auf Der Linie Vreirren-»Newvorl betteln-en 1011.}
iteneraldireltor Dr. Siimming begrüßte die Gäste an Bord;
des Dampfers nach der Besichligmtg beim Festesseu mit einer”.
'.ingeren Rede. _

s O Wiedererschließnng alter Bergwerle Cm Den tfcbecbo‘v,
"lowakifel)etl Teilen des Erzgebirges sollen die Silber-«-
Mittels, Fiobalii und Bleigrnbeu im Gebiet von "lBeibert.3
Schmiedeberg und Netlgesrhrei, die in früheren Jahr-«
aunderten in höchster Blüte staudeu, nett erschlossen werden-;
an Aufsig wurde eine Gesellschaft gegründet, die der Art-I
sieht ist, daß mit den heutigen technischen Err«ttngellfchaften«.
der Erzbau in Den alten Gruben sich durchaus- rentabel
'‚eftalten werde.
TO Ein englischer Relord mit deutschem Schiff! Wie Der
Newport H-erald« berichtet, hat der englische Dantpfec
»Majestie« (die frühere deutsche »Vaterland«) einen neuem
Zehnelligkeitsrekord in der Atlantikfahrt aufgestellt Decj
Dampfer hat die Reise von Southamptou nach Nelvyorsk
n 5 Tagen 12 Stunden und 18 Minuten ;nrüetgelegt.
T O Ein neuer sJioanolflieger. Nach Pariser Meldungettcs
bill, nachdem Roald Atnundseu seinen Nordpolslug auf-Z
gegeben hat-, ein französischer Osfisieu der sich in der Polariss
lorfchung einen. Namen getaucht hat, den Versuch zums
Überfliegeu des Nordpols unternelmien. «

·- O JszZeichen altertuodernsten Verkehrs Bei Dem;
Jüngsten Rennen in Birmingham hatten ein paar Besucle

· Da sie aber,
‚im gleichen Abend noch dorthin kommen mußten. ließetrz
sie den Lustexpreß London-——Manchefter drahtlos anrufen"1
Der Flieget empfing aneh den Anruf, landete wunschsi
gemäß ttnd nahm feine neuen Passagiere mit. «
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Denkst Du Daran. daß Frankreich Dutzende
an Rhein nnd Ruhr gemardet, Hunderte aus

ihrem Heim vertrieben bat? Vergiß es nicht

und gib zum Deutschen Volksopfer
Zeichnungen in der Gemeindekafse

MAur- Brolkau und Umgegend;M
Brockau, den 23. Juni 1923.

Sitzung der Brockauer Gemeindevertretung
Zur Beratung des Gemeindeetats wurde die Gemeinde-

vertretung für gestern, Freitag uachmittag 31/2 Uhr, zum
zweiten Male einberufen. Diese Versammlung war, trotzdem
wieder nur 8 Gemeindeverordnete der Einladung Folge
leisteten, auf jeden Fall beschlußfähig. Es ist bedauerlich,
dgßkszjsdas Interesse an der Gemeindeverwaltuug fo gering ist,
besonders-, wo es fieh um Festsetzung des Gemeindehaushalts
handelt. Es liegt in aller Interesse-, daß diejenigen Ge-
meindeverordneten, die fast ständig fehlen, ihr Mandat nieder-
legen Und andere nachrüeken lassen, damit ein ordnungs-
mäßiges Arbeiten gewährleistet wird. Auf den Wählerliften
sind ja noch Auwärter vorhanden

Der Gemeinde-Etat
wurde in fast dreiftiindiger Sitzung durchberaten. Die Zahlen
find alle längst überholt. Er schließt ab

in Ausgabe mit 743771000 Mk.
in Einnahme mit 5008892400 Mk.

Ungedeelt sind 242881 600 Mk.
Zur Gewerbefteuer werden 10000"/o Zuschläge erhoben.

Nach Den jetzigen Sätzen fallen wohl alle Brockauer Gewerbe-
betriebe unter die erste Stenerklasse. Zur Grund- und Ge-
bäudesteuer sind 1000000/0 Zuschläge vorgesehen, das be-
beutet umgerechnet nach dem gemeinen Wert eine Belastung
von 7143 Mark für das veranlagte Tausend Sie soll
100 Millionen Mark bringen« Wir werden in einer der
nächsten Nummern näher auf den Etat eingehen

 



Als Dringlichkeitsantrag wurde die Abänderung des Orts-
statuts betreffend Zinszahlung für verspätet Zahlung von
Steuern und Gebühren behandelt Dasselbe hat folgende
Fassung: Auf Grund des § 6 der Landgemeiudeorduung
wird für den Gemeindebezirk Brockau folgendes bestimmt:
‚S 1. Wer Getneindesteuern-, gebühren unb Beiträge, ohne
Stundung erhalten zu haben, am Fälligkeitstage nicht
entrichtet, hat die rückständigen Beträge von dem auf den
Fälligkeitstage folgenden Kalendermonat ab zu verzinsen
Der Zins beträgt im .1. Monat 100X., für die folgenden
Monate je 150/. monatlich § 2. Jeder nach§ 1 angefangene
Kalendermonat wird voll gerechnet § 3. Zinsbeträge
werden auf volle 10 Mark nach oben auf gerunbet. § 4.
Die Verpflichtung zur Zahlung der Mahn- und Vollstreckungk
gebühren wird durch dieses Ortsstatut nicht berührt. § 5.
Gegen die Deranziehung zur Zinszahlung nach diesem Statut
steht dem seistungspflichtigen der Einspruch zu. Die Vor-
schriften der §§ 69 fg. des Kommunalabgabengesetzes finden
sinngemäß Anwendung. 56. Das Ortsstatut tritt mit
der Bekanntgabe in Kraft

Die Ranalgebiihren finb mit Rückwirkung vom 1.
April auf das Jünffache und das Wassergeld auf das
Siebensache erhöht worden.

Das Ortsstatut betr. die Zahl der Gemeindeverordueten
wird nochmals in der nächsten Sitzung vorgelegt werden,
in der Erwartung einer regeren Beteiligung Die Brockauer
Gemeindevertretung soll um 9 Sitze vermehrt werden. Nach .
bem neuen Gefeß ist die Grundzahl der Gemeindevertreter
11. und 5 Herren des Gemeindevorstands. Die Gemeinden
haben dann das Recht für jedes Tausend ihrer Einwohner-
zahl, auch für das angefangene, einen Gemeindeverordneten
hinzuzuwählen, sodaß die neue Gemeindevertretung im
November 25 Köpfe stark fein wird.

Ebenfalls für nächste Sitzung vertagt wnrbe bie Fest-
setznng der Messer- und Zählermieten für Gas nnd Strom.

Verschiedeues.
Eine Anregung des Gemeindevorstandes, die Sitzuugen

in die Abendstunden zu verlegen, um eine größere Be-
teiligung zu erreichen, wurde abgelehnt

Der Kreis hat die Darlehnen von 1.4 unb 13 Millionen
Mark genehmigt. Die Hergabe der Papiermark stößt auf
Schwierigkeiten, es soll wertbeständige Hergabe erfolgen.
Wegen der 60 Millionen-Anleihe vom Staat wird der Ge-
meindevorsteher wohl selbst nach Berlin fahren müssen, um
das Geld bald zu bekommen

Von einer Obstpachtung ist Abstand genommen worden.
Ein Bebammgsplan für die Siedluug an der Bieslauer-

ftraße ist nach einer regierungsseitigen Aufforderung herzu-
stellen. Der Bau- und Sparverein beteiligt sich mit einem
Drittel der Kosten an der Plauherstellung, die dem Archi-
tekteu Was f erthe u er-Breslau übertragen wird.

Die Pauschale für den W aise n r a t, Lokomotivführer
Appelt wird auf 100000 Mark jährlich erhöht

Die Pauschale für die »Broekauer Zeitung« wird auf
75000 Mark monatlich erhöht

Dem Schuldiener Christoph wird ein Fehlbetrag von
74890 Mark nachgezahlt und ihm eine angemessene Pau-
schale zugesichert so, daß die Recht-umgsnachweisungeu einfach
zu bezahlen sind.

Die Rohrlieserung für die Verbindung des Regenwafser-
rohres auf der Siedelungsseite der Breslauerstraße mit dem
Abflußkanal aus der Diensthiiuser-Seite ist einer Meleschwitzer
Firma übertragen worden.

Mitteilungen
Oberschaffner Lober will sich jenseits der Bahn unweit

des Friedhofes ansiedeln Etwaige Einsprüche sind laut
wiederholter Bekanntmachuug des Gemeindevorstehers anzu-
melden.

Die Vereinigung der Kriege-verletzten begeht am Sonntag,
den lb. Juli, ihr Stiftungsfest und ist die Gemeindevertretung
eingeladen .

Schaffner a. D. Jaeger hat für die Gemeindebücherei
ein Exemplar »Damaschke,Bodenreform1922, Grundsätz-
liches, Geschichtliches zur Erkenntnis und Ueberwindung der
sozialen Not« geschenkt.

Die »Königin der Macht.“
Seervman von H. Hill.

sNachdruck verboteu.j

Zehn Minuten später ging ich zu dem Obermaschinisten,
um ihm einen Befehl zu erteilen, als ich von einem fchiibigen,
wie ein Ausländer aussehenden Manne angesprocheu wurde,
der den Eindruck eines Fremdenführers oder italienischen
Knriositätenhändlers machte. Jch hatte strengen Befehl ge-
geben, biefe Leute nicht an Bord zu lassen, und war bereits
im Begriff, ihm deutlichst meine Meinung zu sagen, als er
mir mit einem leise gefliisterten Wort zu verstehen gab, ich
möchte mich ruhig verhalten.

»Kennard,« stammelte ich.
»Ja,« sagte er, »ich gehe fort, um unseren Freund, den

Doktor, ein bißchen zu beobachten Es ist etwas im Werke.
Er hat auf den Brief gerechnet· Warten Sie auf mich, ich

22]

habe mit Jhneu zu fprecheu, wenn ich zurückkomme, —— na= «
tiirlich werde ich wieder als Waldo erscheinen Ich nehme
das nötige mit, um meine Maske wieder anzulegen,« fuhr
er fort und deutete auf eine schwarze Tasche, die er in der
-Hand hielt. Wenn er zurückkommt, werde auch ich nicht
inehr fern fein. Lassen Sie aber, weil der Feind abwesend
ist, nicht in Ihrer Wachsamkeit nach, Kapitän Sie wissen
nur zu gut, daß er iiberall Helfershelfer hat«

Bevor ich noch eine Antwort geben konnte, hatte er das
Schiff verlassen und war in ein Boot gestiegen; und die
Wahrheit zu sagen, ich war last froh- ff)", WI? auch den T nicht geirrt htme.
Doktor, loszuwerden, denn diese ewigen Verkleidungen und
das geheimnisvolle Tun und Treiben wurde mir schließlich
lästig Nachdem ich mein Geschäft mit dem Obermaschinisten
erlebigt, ging ich nach Backbord und verlebte dort die glück-
lichste ZeitZder ganzen Reise, denn ich saß den ganzen sonnigen
Nachmittag plaudernd mit Aline zusammen, während 50115-
Brinkworth taktvoll genug war sich fern zu halten. Die
gute Dame, der wir jetzt volles Vertrauen schenkten, störte
uns nicht im Geringsten, und meine Braut und ich benutzten
die Gelegenheit um von der Zukunft zu sprechen, wenn Gift

l
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Nach einem festgelegteu Beschluß richtet sich das Schul-
geld für Mittelschüler nach den Vreslauer Sägen.

Von seiten des Publikums wird behauptet daß die
Brockauer Polizei nicht gegen die Ruhestörer einschreitet Das
trifft nicht zu. Es lind in letzter Zeit 17 Ruhestörer ange-
zeigt und riicksichtslos bestraft worden«

Schluß der Sitzung gegen 7 Uhr.

Sport am Sonntag.
S. C. Sturm.

Resultate des vergangeneu Sonntags:
Sturm 3 Bez.-—s—Askania 0 : 2

» 2. Jgd.—-—s- „ 1. :2
„ 1. „ --B.f.R. » : 0

Spiele am kommenden Sonntag:

Dodeck.

 

Sturm l. Bez.-——Dt.-Lissa l in Lissa
» 2. Bez.—-Sportfreunde Oberleschen 1 in Oberlefchen
. 3. Bez.——-Dt.-Lisfa 2 um b llhr in Benkcvitz
» 1. Jgd.——Obernigk 1. Jgd in Obernigk
» 1. Knaben-—-Alemannia 1. Knaben in Breslau
» 2. Tlgd.-—s-—Waldenburg 2 Jgd um 3 llhr in Benkwitz

L—a.

S. (S. Herbs.
Spiele am kommenden Sonntag:

Fr. Turnerschaft Strehien l. —- Heros l.
„ ll. -—- » ll.
» lll. —- » lll

Die Spiele steigen in Strehlen F.

+ sVoraussichtliches Wetters Bei frischen West-
unb Nordwestwinden haben wir für die nächsten Tage
für die Jahreszeit sehr kühles, überwiegend trübes Wetter
mit Regenfällen zu erwarten, zwischen denen sich der
Himmel nur vorübergehend aufklären voirb.

1- sStaudesamtliche {nachrichten} Ja der Berichte-
periode wurden 3 Geburten angemeldet — S t e r b e f ä l le :
Erich Welzer, 8 Jahre 7 Mon. alt, Brockan. Verw. Rangierer
Katarina Thiel geb. Ruske, 66 Jahre ll Mon. alt-, Brockan
Verehel. Vorarbeiter Berta Wiener geb. Peuker, 42 Jahre
1 Mon. alt, Brockau. Zugfiihrer a. D. Karl Löschner, '73
Jahre 2 Mut alt. Brockatt —- E h e f ch l ie ß u n g e n: 2
—- A u f g e b o t e: Lokomotivführer - Anwärter Erich,
Schewerda und Kontoristin Luife Druschke, beide in Brockau

i« lPolizeiliche Meldung.] Zils Fundsache wurde ein'
Taschentuch abgegeben l Taube zugeflogen

‘ lDer Höchstprcis fiir Bohlen] beträgt 21800 pro
Zentner, für Braunkohleubriketts 13900 Mark pro Zentner

‘ [Ertverbslofensiirforge.] Der Reichstag hat folgendes
.,Jnitiativgesetz zur Abänderung der Verordnung über Er-
werbslofenfürsorge« angenommen. Artikel 1. Hinter §12t
der Verordnung über Erwerbslofensürsorge vom l. November
1921 (Reichsgesetzblatt S. 1337) wird folgende Bestimmung
eingeschultet: § 12 g. Solange Krankenversicher-ungspflichiige
infolge vorübergehender Einstellung oder Beschränkung der
Arbeit Lohnkürzungen erfahren, bleiben sie bei ihrer Kasse
nach demjenigen Grundlohn versichert, der fiir sie ohne Kürzung
der Arbeitszeit maßgebend wäre. Der Arbeitgeber kann
ihnen nur die Beitragsteile abziehen, die auf sie bei Zu-
grundelegung des gekürzten Verdienstes entfallen würden
Die Gemeinde hat dem Arbeitgeber deu auf ihn durch die
Vorschrift des Abf. l entfallenden Mehrbetrag zu erstatten
F 12 e Abf l gilt entsprechend Abs. 1 gilt bis zum
31. Dezember 1923. Der Reichsarbeitsmiuister kann die
Frist bis um ein Jahr verlängern. Artikel 2. Der bis-
herige § ‘12g der Verordnung über Ercverbslosenfürsvrge er-
hält die Bezeichnung „12 h”. Artikel Z. Dieses Gesetz tritt
am 30. April 1923 in Kraft.

* IUltersrentenempsängerI Unter Bezugnahme auf
die Wartezeit und Erlöschen der Anwartschaft in der Invaliden-
und Hinterbliebenenversicherung wird bekanntgegeben, daß in
den Fällen, in welchen Altersrentenempsänger die Invaliden-
rente auf Grund des 65. Lebensjahres beantragen, eine
formularmäßige Aufnahme des Antrages nicht erforderlich ist
Es genügt, wenn die Betreffenden schriftlich oder zu Protokoll
ihren Willen vor der Ortsbehörde knndtun unb bie Ortsbe-
hörden diese Erklärungen unter Beifügung der letzten Quittungss

die schöne Zeit der Freiheit, die ja in wenigen Monaten au-
brechen mußte, uns fürs Leben verbunden hatte. Aliue be-
mühte sich besonders, mir das Versprechen zu eutreißeu, ich
solle meine Stellung nach der Hochzeit aufgeben, aber ob- -
wohl sie sich die lebhafteste Mühe gab, mir dies Versprechen
abzuringen, gelang es ihr doch nicht, meinen Entschluß zu
erschüttern, denn ich wollte nicht von dem Vermögen meiner
Frau abhängig fein. Ich hielt ihr gerade eine kleine Rede
und setzte ihr auseinander daß ich in diesem Falle mein
ganzes Selbstgefühl einbüßen würde, wenn ich auf eine solche
Stellung einginge, als das erste Boot mit den zurückkehrenden
Passagieren in Sicht kam·

Zwei Minuten später rief uns eine Stimme, beren Be-
sitzer sich uns schweigend genähert hatte. in die Wirklichkeit
zurück.

»Guten Abend, Kapitän Farrester,'« sagte der Fremde
»Bei mir heißt es auch, besser spät als nie. Sie sind mir
zuerst baoongefahren, aber ich wollte nicht auf die Reise ver-
zichten, und so bin ich Ihnen denn auf bem Landwege nach-
geeilt, um mich Ihnen jetzt anzuschließen« -

Vor mir stand Vizard, der Passagier, der, als wir London
verließen, nicht an Bord erschienen war. Seine große, impo-
nierende Persönlichkeit wurde von einem eleganten Touristen-
anzug noch gehoben, nnb er hielt eine ziemlich umfangreiche
Reisetasche in der Hand. Sein dunkles, hübsches Gesicht
lächelte uns freundlich an, und als er sah, daß er einer Dame
gegenüberstand nahm er höflich grüßend den Hut ab.

Trotzdem war ich fest überzeugt daß ich mich diesmal
Auf der Stelle erkannte ich die Stimme

wieder. Es war dieselbe Stimme, über die ich mir die letzten
drei Tage den Kopf zerbrochen — die Stimme, in welcher
der blinde Passagier Euriquez mir von der Landungsstelle
des Hafens von Barcelona aus gedroht!

12. Kapitel
In die Falle gegangen.

Daß Vizard mit dem blinden Passagier identifch war,
darüber war ich mir keinen Augenblick im Zweifel Seine
Größe und seine Gestalt waren vollständig ähnlich, und wenn

   

 

karte nebst Aufrechuungsbescheinigungen, des Altersrentenbe
scheides und etwaiger Geburtsurkundeu der lebenden, unter
15 Jahre alten Kinder an das unterzeichnete Versicherungs-

amt eiufenden.
[Gebühren des Kreismieteinigungsamtes und

Kleiugarteuschiedsgerichts] Mit Rücksicht auf die fort-
schreitende Steigerung der Preise aller Schreibhilfsmittel
werden die vom Kreismieteinigungsamt und Kleingartens
schiedsgericht zu erhebenden Schreibgebiihren ab 1!. Juni 1983
wie folgt festgesetzt: Für jede angefangene Seite 500, für
jede Aufschrift 200, für jede Postkarte mit Aulschrift 400 Mark

‘ sBrorkauer Mieter-bereut e. VI Am Sonnabenb,
den 23. Juni, abends 7 Uhr, findet bei Hielfcher die fällige
Monatsversanunlung des Vorstandes mit den Hausveri
trauensleuten statt. Da äußerst wichtige Aeuderungen in
Vereinsangriegenheiten sowie Mietszuschläge zur Befprechung
stehen, wird um zahlreiches Erscheinen aller Vorstandsmit-
glieder und der Hausvertrauenslente gebeten. —- 3a bem
am Sonntag, den 24. Juni, stattfindenden Ausflug des
Kleinivirte-Verbandes des Betriebswerkes werden die Nit-
glieder hierdurch zur Teilnahme eingeladen Abmarsch von
Mendes Lokal um l Uhr Mittag nach flattern.

* IV. S. P. D.] Allen Mitgliedern zur Kenntnis, daß
Sonntag, den 24. ö. ein Ausflug nach dem Jungfernsee
unternommen wird. Abmarsch früh 8 Uhr von der Laune.

sFreie evang. Gemeinde Brocken-J Am Sonntag, des
24. Juni findet eine Wanderung vom Jugendvereiue nich dem titsch-
berg bei Deutsch Lissa statt. Alle Freunde und Mitglieder unseres
Vereins werden noch besonders darauf aufmerksam gemacht. Treffpunkt
an der katholischen Kirche Abmarsch punkt 6 Uhr. Rückkehr gegen
l; Uhr abends.

* sQuartettvereiuiguug Lustige Brüder-J Mittwoch, den
27. Juni, abends 7 Uhr findet eine außerordentliche Mitgliederversammlung
im Bereinslvkai fiati. Tagesordnung: 1. Statutenänderung 2. Internet

« lErster Butsu-er Bindfaden-Verein 1911.s Sonntag,
den 24. Juni: Ausfahrt nach Masselwitz, 1 Uhr nachm. ab VereiuslokaL
Fußgänger mit Dampfer ab l Uhr Königsplatz stündlich! Dienst-g
den 26. Juni, nachm. 2 Uhr, ab Hielscher Ausfahrt der Damen-Abteilung
nach Rothkretscham zu Folgner. Fußgänger sollen sich auch um I Uhr
bei Hielfcher versammeln --— Wie ja das geschätzte Publikum Brockaus
bereits aus den Plakateu ersehen haben wird, veranstaltet obige-r Verein
am 7. Juli in Hielschers Festföleu einen Gefellschaftsabend. Die Fes-
leituug liegt dieer mal in den häuden der Saalsportler unter Führung
des bewährten ersten Sazlfahrwaris Herrn Mahle Ein Gesellschafts-
abeud, d. h. ein Fest von ganz gediegenem Stil. Alles soll voll und
ganz auf feine Rechnung kommen« Um diesen Abend nun recht gemütlich
gestalten zu können« um eine Uberftillnng des Saales zu vermeiden.
werden nur eine bestimmte Anzahl von Eintrittskarten ausgegeben nnb
heißt es nun sich recht bald in den Besitz einer Eintrittskarte zu fetten.
Den Abend selbst soll nicht, wie fault, vorwiegend der Saalsport aus-
füllen, sondern Ball und humorisiifche Vorträge-, wofür wir den all-
beliebten Salouhumoriften Herr Jbscher aus Breslau gewonnen haben.
Jm --Saalsport indessen werden nur unsere besten Manufchaften, die
bereits erste Preise errangen, startert Ferner werden die besten Mann-
schaften von R. B. Bessern ER. V. »Falle-Temvo« und fit. V. »Funk-
Teutonia« Brei-lau flarten. Also jeder soll mir dem Bewußtsein nach
Hause geben-. wieder einen schönen Abend bei den »Ersten Brett-werf-
verlebt zu haben. Wer nun Interesse an dieser Gab-Veranstaltng
hat, versorge sich rechtzeitig mit Eintrittskarten, die bei sämtlichen Mit-
gliedern zu haben sind, da schon jetzt große Nachfrage herrscht und somit
die Möglichkeit vorhanden in, daß am Abend selbst keine Karten mehr
zu haben finb. E. M.

« IVerein ebene. Artillerifteu Brett-ums Dienstag, den
26. Juni: Brauerei-Besichtiguug. Alle dienfifrrieu Kameraden werden
gebeten um 11‘” am Bahnhof oder im Bereinslolal zu fein. Abmarsch
pünktlich.

7 um 

Provinzielles.
Freiburg. igzu geheimer Sitzung) der letzten Stamm-rechneten-

versainnluug wurde der Gasthof »Zum Buchwald« von der Stadt ani-
getauft. Der Kausvreis beträgt 75 Millionen Mark, ein Preis
nicht zu hoch zu nennen in. Der Besitzer-, Herr Fonfara, ein Deut -
amerikouer, hatte das Grundstück der Stadt angeboten.

Rattowia. (Zur Dienstpflicht der Dberfchlefier.) Die fozialifiifche
»Gazetta Robotnicza« nimmt zur beabsichtigten Militärdienstpslicht für
Dberfchlefier, welche bekanntlich 8 Jahre von dieser befreit fein follteu,
eine sehr labtvehrende Haltung ein. U. a. bringt sie in ihrem Artikel:
Es müßte der polnischem Regierung genau bekannt fein, daß während
der Abstimmuugszeit den Oberfchlefiern die Befreiung vom Militärdienst
auf Jahre versprochen wurde; sie darf sich jetzt nicht als Lügner stempeln
lassen. s--—- Ob die Arbeiterschaft diese Maßnahme als ein unverhofftes,
vom Zimwei erbetenes Geschenk betrachten wird, bleibt abzuwarten.

duigshiitte. (Scharfe Roniroile.) Seit einigen Tagen ist die
Kontrolle an der Grenze Königshiltte—Beutheu eine sehr scharfe. Diese
Maßnahme ist daraus zurückzuführen daß in der letzten Zeit der
Schmuggel in erfchreckender Weise zugenommen hat.

ich von dem Unterschied abfuh, den fein ivirres schwarzes
Haar und der Backenbart, den Enriquez getragen, hervorge-
bracht, fo waren die Gesichtszüge vollständig gleich. Ich
fragte mich sogar-, wie es eigentlich gekommen war, daß ich
ihn nicht früher erkannt, mußte mir aber zugestehen, daß
nur die Stimme allein mich blitzartig aufgeklärt hatte.

Nur mit großer Mühe zwang ich mich, ihm eine höfliche
Antwort zu geben, benn ich wollte nicht in Alinens Gegen-
wart die Erklärung verlangen, die ich von ihm zu fordern
beabsichtigte Glücklicherweife befreite er mich von der Not-
wendigkeit eine weitere Unterhaltung mit ihm zu führen,
indem er fast augenblicklich hinunterging, um sich mit dem
Obersteward wegen seiner Kabine in Verbindung zu fetten.

Eins war sicher — ob nun auf Kennards Beschuldigung
etwas zu geben war oder nicht ——, die .,Königin der Nacht«

. war mit seltsamen Geheimnissen vollgepfropft die mir keines-

   

wegs gefielen, und ich war fest entschlossen, der Sache ein
Ende zu machen Meine Entdeckung von Vizards eigentüm-
lichem Benehmen, der als blinder Passagier an Bord ge-
kommen war, nachdem er vorher einen Platz belegt hatte,
lieferte mir eine durchaus berechtigte Entschuldigung, wenn
ich die Frage seiner Beziehungen zu Zavertal aufchnitt Nach
dem Skandal, der sicherlich erfolgen würde, hoffte ich, bie
Luft zu klären und alles von dem Schiffe zu entfernen, was
dort nichts zu suchen hatte.

Da ich noch von einigen Kleinigkeiten in Anspruch ge-
nommen war, so wurde das Diner an diesem Abend etwas
später feroiert, nnb bie Gäste saßen bereits im Salon an
der Tafel, als ich eintrat Hier und da waren an den Tischen
einige Lücken, da einzelne Passagiere es vorzvgen, an Land
zu dinieren, und ich war einigermaßen überrascht als ich
fah, daß Zavertals sowie General Waldos Platz frei blieben-
Mit Rücksicht auf meine bevorstehende Unterredung mit
Vizard wäre es mir sehr angenehm gewesen, Kennard um
Rat fragen zu können, um so mehr, da seine Prophezeihnng,
ich würde von dem blinden Passagier M achtundoierzig
Stunden weiteres erfahren, darauf hinzudeuten schien, daß er
die Sache besser verstand. Guts-gnug folgt.)



Lohe-Theater.
Sonnabend und Sonntag 7I,--.», Uhr:

Gastspiel Marliese Ludwig-Blau!
Die Biichse der Pandora.
Montag bis Freitag 71/2 Uhr:
Jmorovisationen im Juni.

Sonnabend 71/3 llbr:
Revolution in Krälnvintel

Sonntag 71,«-3 Uhr: Zum ‘I. Male
Heimat

Thalia-Theater.
Sonnabend nnd folgende Tage 71/» .1hr:

Die Sache mit Lola.

Schauspielhaus.
Operettenbiibne — Tel. Ring 47«-25.

Sonnabend zum 1. Male 7Vg Uhr:
Gastspiel Elly Leux
Dorine und der Zufall.

Sonntag nachmittag 31/2 Uhr:
»Die kleine Sünberin“.

Sonntag nnd folgende Tage 71X2 llhrz
Dorine und der Zufall.

. CTlWBTchFHMth  ‑
Täglich 71/2 Uhr:

Die Schlager-Operette
von Hugo Hirsch
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mit Molly Wessely in der Titelrolle, « 51"."
Josefinev Dora, Fritz spie-V

Edgar Kanisch,
Antoinette Burchardy u. a.
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Viktoria -Theater.

Neue Taschenstrasse 30/33.

jugendliche unter l8 Jahren keinen Zutritt.

Täglich abends 8 Uhr:
Gesamt-Bühnen-Gastspiel

des Berliner Trianon—Theaters
s Eze, I

„„;.„‚gdle Kokotte
Schwank in 3 Akten von Siegfried Geyer.

Titelrolle: Elfriede Mertens. '
Weitere Hauptrollen: Frieda Brock. Maria «

Neukirchen, Annemarie Ammon, "
Bernhard Veith, Willi Gemhardt.

Artur Peiser.
Vorverkauf 10 Tage im Voraus.
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F Sonntags: 2 geschlossene Vorstellungen
41/2 und 8 Uhr.

Vorverkauf: Barasch, Ring, Kilian,
Tauentzienplatz, Theaterkasse ll—2 Uhr.
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Brockauer Lichtspielhaus
Sonntag und Montag:

Der grossartige Wild—West-Schlager

Kinder der‚f_Savannen
oder das Verbrechen des Gaucho.

Fabelhafte Verfolgungsszenen, die den Beschattet in
äusserster Spannung halten.

Ferner:

Frisch gewagt, ist halb gewonnen.
» Tolle Komödie mit Rosa Porten.
Sonntag ab 2 Uhr: Kindervorstellung.

G. We i g elt ’ s Vallhan.s.
Jeden TA Jeden

Sonntag Sonntag
Saal zu Bereinsfeftlichkeiten zu hergeben.

Es ladet ergebenst ein Gustav Weigell.

Qielfr‘her’ä »Volksgarten«.
Sonntag, den 24. Juni:

TMlZ
Es ladet ergebenft ein I(. Hielscher.

Wochen- und ·
Monatsiarleuetuis Zellnlose

hiilt vorriitig

 

 

E. D o d e e k’s Buchhandlung.

i f i Perfekt in Schreibmaschine, Kurzlchrift nnd Lohnbuch-

szxgsz F Koch-n 8:: 63111111, Tlrfbdlllllkschäfk

Zu 11111111111:
Nähinafchine, Kinde-Matte-

·Gr. 42, Kinder-schicke GL Zik-1 Zu erfr. in b. Gesch. D. Zis-

‑ die älteste und bei weitem verbreitetste

l
l

, S bei der Post.
1 T I g. IT." l

f MitiierierstePintZe. VollesOrchester. E

1 kräftigen Oberfchlefien anknüpfen-will

  
     

    
  

  

 

Deutschen
« (

""« eirh e
mit den im Friedensoertrage vorgesehenen

Gebietsverändernngen
oon Professor W. L i e b e n o w

Geh. Regierungsrat und 11. Chef des Karthographisrhen
Bureansz im Preuß. Ministerium der öffentlichen Arbeiten k

hält vorrätig «

MS :- I»  S enehhandä .
Mksweesekekssw. « IIDÆÆHTTMSMTÄ_  .1 »..«....,Sb.e.».bkn«..

äändjltalterrn eingetroffen!

Bienenin-
Briietu
Kohlenhoi

(5otrfttttt-Berein.

Nil—1.116?”

ailanit. Frau
de-

jiiigrres Mädchen
als Stütze sofort

gesucle
Zuerst-Jud Grab/31g.

Lehrmiiiuen

haltung, per sof. gesucht Vewerbungen mit Zeugnis-—-
obfchriften und (5506111lfä‘anipl'iidn'n an

Nenmarkt in genießen.

' e n o

Beurener .
zu vertrauten.

Wer? sagt die Zeitung

 

 

 

warme. Wirsräurneseieium
Pliifchfofu, Direkterrtleidmrg,

 

 

; Warum quälen Sie sich für
mit Kopf— und i‘lervenschmerzen? Wollen Sie ein k. f- in

« 11nschädliches, sofort wirkendes Mittel, so gehen sie Dalncn U um:
in die nächste Apotheke und lassen Sie sich ein »

» Päckchen „Oldosan“ geben. gesucht
. Bestimmt zu haben in der Adler—Apotheke, Brockau BTÜSIaU,
 

Mivliertes
Zimmer

vonKaufmanmder
den ganzen Tag
abwesend fit, bald

gelacht.
Offerteu mit Preis unter
9063 an d. Giro. d.Ztg.

Metallbetten

 , Dir Brücke mich Oberschlefien
für unsere oerdrängten Heimatsbriider ist der

„ verschleftfche Wanderer
Tageszeittmg, das bewährteste
Anzeigenblatt Oberfchleftens.

Wer die Vorgänge in der Heimat
verfolgen will, bestelle den »Wanderer«

Wer Personal oder Stellung nicht,
etwas kaufen oder verkaufen will,
wer Geschäftsoerbindungen im kauf-

 

idlieichk dipses am schnellsten burd) eine 21115111111? dr.a.Priv..Kat.freiK.66.

Hirn »Wanderer«. ——- Wer sein Grundstück, Geschaft, Eisenmöbeltakauhl.
FFabriL Gaftwirtschast oder Gut Verkauer will, er=
vErreicht dies mit verbliiffendem Erfolg durch eine

Anzeige im »Wanderer«, Gleiwitz.
; Anzeigen ftir den Wanderer werden in der Geschäfts-
s stelle der »Brockauer Zeitung« ohne jeden Aufschlag

entgegengenommen.

 

 

E p 1 l e p s I e -
(Fallsucht, Krämpfe)

Leidende, auch solche,
die alles umsonst ange—
wandt, verlang. kostenlos

   

 

 

 

‚ belehrtincle Brloschüre.

Reiter Höchstpreis fiir Kohlen und „Ad er=Apot Ieke
; Braunkohlenbriketts. Sommerfeld 156 N.-L.

Z Unter Abänderung der Bekanntmachung vom .5
;4. Juni 1923, Kreisblatt Nr. 45 und 7. Juni ardcn en
; 1923, Kreisblatt Nr. 46, wird folgendes festgesetzt beste Ausführung
« Mir die Abnahme von oberschlesifchen Steinkohlen: .i
g Stück-, Würfel-, Nnßl und II, Erbs- und Schmiede- Tüllbettdecken

« . verkauft billigstl
Maria Leder

Sächs. Gerd. - Hand].

Luisenplatzl4,l
Verkauf 8——4 Uhr.

gibt schnell,sdiskret
Geld u. bar bis 5 Jahre.
Ratenrltckzahlg. West-Lümm!
Berlin W 299, Winter-
feldtstraße 8. Gegrtindet1900

Alt—Metalle
zum Dollarkurs,

f. eigene Schmelzerei:
Kupfer. Messing,
Zinn, Zink u. Blei,
auch Alt-Eisen und

Papier kauft

M.Bartsch, Breslau.
Oderstrasse 17

(Ecke Gerbergasse.)
Hausnummer achten!

fkohlen darf vom 18. Juni 1928 ab der Preis von
321 800 Mark je Zentner, für Braunkohlenbriketts
von 13900 Mark je Zentner nicht überschritten
werben.

Die Preise verstehen sich ab der bezeichneten
Bahnstation bezw. ab Bahnplatz des Kohlenhändlers,
enthalten also nicht die Kosten für Zufuhr und Ab-
trug zum Verbraucher. «

Es wird daran hingewiesen, daß Zuwider-
handlungen gegen die vorstehende Bestimmung auf
Grund der Bekanntmachung des Reichskommissars,
betreffend Brennstoffoersorgung der Haushaltungen,
der Landwirtschaft und des Kleingewerbes vom 3.
Dezember 1920 in ihrer Fassung vom 15. April
1921, 24. September 1921, 20. Mai und 27.

· Juli 1922 in Verbindung mit § 7 der Bekannt-
machung des Reichskanzlers vom 28. Februar 1917
(R. G. Bl. S. 193)" betreffend die Bestellung eines
Reichskohlenkommifsars. entsprechend bestraft werden,
auch kann die Ausschaltung des Händlers erfolgen.
Vorstehendes gebe ich hiermit bekannt.

Brockau, den 22. Juni 1923.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. P a life

 

 

 

  

Pfarramtliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst in Broclau.

Sonntag, den 24. Juni.
7 bl. Messe-, 91»-4 Predigt und Hochamt
272 bl· Segen.
Wochentaqjs U47 nnd 3/17 hi. Meist-
"?.-·..’-’ikiluoci«): ti nnd «·3,-47 bl. {Weile

Freitag den 29. Juni
(dient: n. Paull, gebotener Feiertag

1.-«27 Flübsllesse 511/, Hochamt n. bl. Segen
 

Stahimatr. Ki nderbettf

 
 

Evangelischer Gottesdienst in Brockau
Sonntag, den 24. Juni

Vorm. 91,-.». llhr: .Ln1nptgottesdienst, Pfarrer Menzle

11 l‚’4 Uhr: Kindergottesdienst
Abends 811l1r: Gemeinfehaftsstunde im Kirchanbau
Alle Gemeindemitglieder find freundlichst eingeladen
 

Religiöse Vereinigungen.
Freie evangelische Gemeinde Brockau

iGiiniherstraße 21)
Sonntag, den 24 Juni.

‘Bonn. 9 Uhr: Morgenandacht. Prediger Kuwatfch
ll llhr: Sonntagfchnle
Abend-s 8 Uhr: Offentlicher Vortrag fiir federrna 111.

Donnerstag den 28. Juni.
:iachm. l Uhr: Religimisnnterricht
Abends 7 Uhr: Vorbereitung für die Sonntagschiule.
illbends 8 llhrt Bibel- nnd Gebelsftundkn

Pred. Kuwatsch
Die Übung-Monden fin die Jugend der freien evangelischen

Gemeinde finden wie folgt flott:
_ Montag, den 25 Juni.

tilde-ndlele Uhr : 11bunz7zefinnded. l.Abteil.d.Mandvlincnchore-s.
71,-,, link-: limmgsftunde des Gefartgchores.

Dienstag- den ‘26. Juni.
Uhr- Sinnfl- u. Handballfpielr u. a. m. ftir junge

[Männer nnd Mädchen am Wafferwerf.
Mittwoch, den 27. Juni.

Ilion-Ki- Fs lll;r: Gebetsflunde ihr junge Männer-.
»Freitag, den 29. Juni.

-.Iia(ln«. f)1,-"2 Uhr-: libungsstunde d. :-3. Abteil. d. Mandolinenchores.

Abend-? 7I,-, Uhr: llbungssiunde d. 2.Abt. des Maridolinenchors.
Sonnabend, den Bit). Juni.

11113111111. F1 Uhr: Faust- und Handrallspiel u. a. in."ftir junge
fMlinner und Mädchen am Wasser-wert

‘Jinban. T-

 

Am 21 d. Mts. verschied
plötzlich mein lieber Mann,
unser guter Vater. Grass-
vater, Bruder und Schwager,

der Zugführer a. l).

Carl Löschner
in seinem 73. Lebensjahre.

jruhe sanft!

Brockau, den-21.. Juni 1923.

Um stilles Beileid bitten:

Wilhelmine Löschunr,
s als Gattin.

H; Paula Löschner
Fritz Löschner
Carl Löschner

Beerdigung am Montag nachm.
2 Uhr von der Leichenhalle des
i’riedhofes.

. als Kinder.

Ein treues Frauen- und
Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen.

M·. - ‚32—43)
. !-— ‚n‘a, ;-.- .

. . '°“\ . « 7’ f 5

.. .-:s»-»?’-.?.-.-.-.-.-T«d«s:(( --««-
‚1:45-— ‚.5\\\
‚’41! »Es-»F» -

‚f s-

Am 2l. Juni, früh 43/4 Uhr,

verschied nach langem. schweren

Leiden meine- liebe Frau, unsere

gute Mutter, Schwester, Schwä—

gerin und Tante, die Vorarbeiter-

frau

Bertha Wlener
geb Pauker

im Alter von 42 Jahren 1 Monat.

Dies zeigt schmerzerfüllt an

Brookau, den 21. Juni 1923.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Der trauernde Gatte

Paul Wiener
und Kinder.

Die Beerdigung findet Montag,

den 25. Juni, nachmittags 3 Uhr,

vom Trauerhause Breslauerstr. 12

aus statt. 




